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Anmerkungen 2U Dr. Stichmanns Schrift „Die Vogelwelt am 
Nordostrande des Industriereviers" über den unmittelbar 
südwestlich benachbarten Raum nach ausschließlich eigenen 
Beobachtungen 

Wasserralle: Im Juli 1940 im Weiden- und Schilfgürtel der 
Bodensenke bei Bönen ein Pärchen lange und genau wohl in 
der Nähe der Jungen beobachtet; also zweifellos dort 
Brutvogel gewesen. 
Knäkente: Spärlicher Brutvogel in den Ruhrwiesen zwischen 
Geisecke und Langschede (Wassergewinnungsgelände). 
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Schnatterente: Am 13. Dezember 1959 auf dem Geisecke-See 
1 Männchen bei Stock-, Tafel- und Reiherenten. 
Tafelente: 1938 - 40 Brutvogel (Jungtiere im Juli beobach-
tet!) auf der Bodensenke bei Bönen an der Eisenbahnlinie 
nach Hamm, Vom Herbst bis Frühling in jedem Winter maximal 
bis zu 100 Exemplare als regelmäßige Wintergäste auf dem 
Geisecke-See. 
Zwergtaucher: Brütete 1960 auf dem Geiseckesee. 
Goldregenpfeifer: Nicht nur im Bourtanger Moor, sondern 
auch noch im Heeder Moor bei Diepholz in 1 bis 2 Paaren 
Brutvogel. Sonst als Durchzügler von mir am Dümmer, am Hie-
ner Altrhein und am Biedenand bei Worms, nicht aber im 
westfälischen Raum beobachtet. 
Doppelschnepfe: Am 9. November 1958 ein spätes Durchzugs-
exemplar im Weidicht des Ruhrufers bei Geisecke. 
Schwarzhalstaucher: Am 16. November 195Ö auf der Ruhr nahe 
dem Geisecke-'-See 1 Exemplar. 
Rothalstaucher: 1938 - 40 Brutvogel ( 1 Paar mit Jungtieren 
in den Sommermonaten beobachtet) auf der Bodensenke bei 
Bönen (Vergleiche die ebenfalls Östliche Tafelente!) an 
der Eisenbahnlinie bei Hamm. Leider ist ja diese Bodensen-
ke trockengelegt worden! 
Mittelsäger: Am 24. Januar 1954 auf dem Geisecke-See ein 
Männchen! am 4. Februar 1961 auf dem Hengsteysee 1 Männchen, 
das mit Gänsesäger-Weibchen balzt, ohne daß die männlichen 
Gänsesäger es hindern. Er soll nach Aussage Dortmunder Or-
nithologen seit Herbst 60 auf dem See gewesen Bein. 
Schwarzmilan» Am 26. Mai 1958 flog 1 Ex. dieser im Vergleich 
zum Rotmilan südlicheren Art langsam über Holzwickede! 
Grauspecht: Am 1. April 1961 in dem Wald bei Halingen süol. 
Langschede 1 Weibchen nah bedachtet. 
Wasserpieper: Durchzügler im Ruhrtal bei Geisecke. 
Spornammer: Am 29. August 1940 im Ruhrtal bei Geisecke 
1 Exemplar!! Trotz des frühen Datums war der Irrgast ein-
deutig zu erkennen. Entflogen? 
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